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Im Gespräch
Markus Schütz, Leiter
Fachbereich Aktivitäten/Animation

Markus Schütz lebt mit seiner Familie
seit sieben Jahren in Bubendorf.
Ursprünglich Primarlehrer, besuchte er
später die Höhere Fachschule für
Sozialarbeit in Bern. Als diplomierter
Sozialarbeiter arbeitete er als Gemeindehelfer

in Bubendorf.
Seine Hobbys: Musizieren, Singen und
Wandern.

Wie kamen Sie zur Pro Senectute BL

M. Sch. Ich hatte schon in meiner
Tätigkeit als Gemeindehelfer Kontakt
zur PS/BL. Durch meine Mitarbeit in der
Arbeitsgruppe «Dritte Lebensphase»
lernte ich ältere Menschen kennen und
entdeckte, dass mir die Zusammenarbeit

mit ihnen Spass macht. Ganz konkret:

ich suchte eine Stelle als
Sozialarbeiter und fragte in Liestal an, ob
etwas frei wäre, da stellte sich heraus,
dass meine jetzige Stelle gerade
geschaffen wurde - und ich dafür in Frage

kam. So bin ich jetzt seit bald zwei
Jahren für den Fachbereich
Aktivitäten/Animation zuständig.

Was bedeutet eigentlich Animation?

M. Sch. Animation heisst beleben.
Animation heisst jedoch nicht Aktivismus,

sondern Menschen, die etwas tun
wollen -sei es Musizieren, Malen oder
Gedächtnistraining - in ihren
diesbezüglichen Wünschen zu unterstützen.

Ich habe einen Grundstock an
Kursangeboten vorgefunden, auf den ich

aufgebaut habe.

Kommen auch Pensionierte mit eigenen

Vorschlägen zu Ihnen

M. Sch. Ja, natürlich. Ich bin immer
für Wünsche offen, die an mich
herangetragen werden. Ich kläre natürlich

ab, ob diese auch von anderen
geteilt werden. Ich kann und will den
Wunsch, das Vorhaben nicht alleine
realisieren. Die Interessierten müssen
sich selber organisieren. Mein Beitrag
ist die oft notwendige Starthilfe bis
das Projekt von alleine läuft. Ich sehe
also meine Arbeit in erster Linie als

Vernetzung von Menschen und Interessen

an.

Wie erreichen Sie jene, die noch nicht
aktiv sind?

M. Sch. Das ist eine Schwierigkeit in
meiner Arbeit. Im Dorf lassen sich eher
Angebote machen, die diese
Menschen erreichen. Von hier, von Liestal
aus, ist es nicht so einfach. Unsere
Angebote werden deshalb mehrheitlich
von Frauen und Männern genutzt, die
selberaktivsind. In Zukunft möchte ich
deshalb mehr mit unseren Ortsvertretungen

zusammenarbeiten, um diese
Lücke zu füllen.

Welche Aktivitäten, Kurse bieten Sie
an?

M. Sch. Ich unterscheide zwischen
Kursen, die vielleicht nur dreimal
stattfinden und solchen, die das ganze Jahr
über besucht werden können. Dazu
zählt z.B. der Seniorensport. Zu meinen

Aufgaben gehört auch die Fort-
und Weiterbildung der Gruppen- und
Kursleiterinnen und Leiter im Bereich
der sozialen Fragen (Fragen des Alters/
des Älterwerdens). Wir bieten sehr
viele verschiedene Kurse und Begeg-
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Ins Gespräch kommen - andere Menschen
kennenlernen - Pro Senectute ermöglicht
dies mit ihren vielfältigen Angeboten.

nungsmöglichkeiten an. Diese stehen
jedoch nicht unter dem Motto: für
jedes Hobby ein Kursangebot. Mehr
geht es um die Verbesserung der
Lebensqualität, d.h. die Erfahrungen
der Kursteilnehmehrinnen und
Kursteilnehmer müssen in das jeweilige
Angebot einfliessen können, sei es
beim Malen, Tanzen oder in
Gesprächsgruppen

Welche Tendenzen zeichnen sich in
der Kursarbeit mit älteren Menschen
ab?

M. Sch. 60jährige Menschen sehen
sich noch nicht als Senioren, sie wollen
ihr Leben wie gewohnt selbstverantwortlich

gestalten. Für mich bedeutet
dies, das Zeitgeschehen zu beobachten,

aktuelle Fragen aufzugreifen, die
für diese Menschen von Bedeutung
sind. Konkret: Möglichkeiten für
Gespräch und Dialog schaffen, damit
die älteren mit jüngeren im Gespräch
bleiben und somit eine Randstellung
älterer Menschen verhindert wird.
Herzlichen Dank für dieses Gespräch
Peter Jesse
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